
	

	
	

Ev.-luth. Martinskirchengemeinde 
Engelbostel-Schulenburg 

www.martinskirchengemeinde.de -> Kirche zum Mitnehmen 
https://www.martinskirchengemeinde.de/kirche-zum-mitnehmen.html 

 

Er	ist	wahrhaftig	auferstanden	
(Andacht	Nr.	5	vom	12.04.2020)	

	
Jesus	 ist	 auferstanden,	 diese	 frohe	 Botschaft	 gibt	 uns	 Christen	 Kraft	 und	 Mut.	 Denn	 Jesus	
hatte	 auf	 dem	 Weg	 zum	 Kreuz	 Todesangst,	 er	 hatte	 Schmerzen	 und	 ist	 sogar	 am	 Kreuz	
gestorben.	 Angst	 und	 Schmerzen,	 das	 gibt	 es	 in	 dieser	 Zeit	 auch	 bei	 uns,	 denn	wir	 haben	
Angst	vor	dem	Virus!	
Bei	 Jesus	 ist	 es	 nun	 so,	 dass	 die	 Geschichte	 nicht	 mit	 der	 Angst	 oder	 dem	 Tod	 aufhört,	
sondern	 sie	 geht	weiter.	Gott	wendet	die	Geschichte	 zum	Guten,	 denn	Gott	mischt	 sich	 ein	
und	hilft.	Gott	hält	das	Leid	mit	Jesus	aus,	hilft	ihm	und	trägt	ihn	durch	diese	schwierige	Zeit	
hindurch.	Das	ist	gut	für	uns,	denn	jetzt	können	wir	glauben:	Jesus	kennt	das	alles,	was	uns	
hier	das	Leben	schwer	macht.	Auf	diese	Weise	leidet	Jesus	mit	uns	mit.	
Am	 Ende	 darf	 Jesus	 weiterleben,	 er	 ist	 auferstanden.	 Jesus	 ist	 in	 seinem	 Grab	 wieder	
aufgestanden	und	hat	ein	neues	Leben	geschenkt	bekommen,	das	war	noch	viel	kraftvoller	
als	ein	normales	aufstehen,	darum	gibt	es	dafür	ein	eigenes	Wort:	Jesus	ist	auferstanden!	
Jedes	 Jahr	 ist	 das	 für	 uns	 in	 Engelbostel	 und	 Schulenburg	 der	 Grund,	 dass	 wir	 hier	 viele	
fröhliche	 Gottesdienste	 feiern,	 weil	 uns	 diese	 Botschaft	 der	 Auferstehung	 Kraft	 gibt	 –	 erst	
recht,	 wenn	 wir	 selbst	 im	 Leid	 stecken.	 In	 diesem	 Jahr	 dürfen	 an	 Ostern	 keine	
Festgottesdienste	stattfinden,	dabei	brauchen	wir	diese	Kraft,	die	von	Ostern	ausgeht,	gerade	
jetzt	ganz	besonders.	Denn	dadurch	hören	wir:	Gott	hält	dieser	Tage	auch	mit	uns	allen	unser	
Leid	aus.	Gott	trägt	uns	alle	durch	diese	Zeit	hindurch,	damit	wir	da	hindurch	kommen	und	
irgendwann	 auch	 wieder	 da	 herauskommen.	 Und	 weil	 er	 durch	 Jesus	 weiß,	 wie	 es	 uns	
Menschen	im	Leid	geht,	kann	er	Mitleid	mit	uns	haben	und	uns	nahe	sein!	
Bei	Jesus	war	es	so,	dass	er	nicht	im	Grab	liegen	bleiben	musste,	darum	konnte	er	aufstehen.	
Auch	wir	 sollen	 nicht	 in	 unserer	 Traurigkeit	 zum	Liegen	 kommen	 oder	 gar	 liegen	 bleiben,	
darum	 ist	 Gott	 an	 unserer	 Seite,	 damit	 wir	 aufstehen	 und	 weitergehen.	 Deshalb	 freue	 ich	
mich	 über	 viele	 auch	 in	 unseren	 Dörfern,	 die	 offensichtlich	 so	 viel	 Kraft	 haben,	 dass	 sie	
aufstehen	und	aktiv	werden,	indem	sie	anderen	helfen,	Hilfe	anbieten,	Einkäufe	übernehmen	
oder	 mal	 eben	 einfach	 nur	 anrufen.	 Auf	 diese	 Weise	 helfen	 ganz	 viel	 mit,	 dass	 wir	 alle	
aufstehen	 können	 –	 auch	 in	 dieser	 Zeit.	 Und	 dazu	 ermutigt	 uns	 Jesus	 Christus,	 der	 auch	
aufgestanden	ist	und	auferstanden	ist.	Ja,	er	ist	sogar	wahrhaftig	auferstanden!	
	

Bleiben	Sie	gesund	und	behütet!	Ihr	Rainer	Müller-Jödicke	aus	Engelbostel	


